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Spaceport ist der Titel eines konst-
ruktiven Projektes, das im Sommer-
semester 2012 an der Detmolder 
Schule für Architektur und Innenar-
chitektur durchgeführt wurde. Die 
Aufgabe richtete sich an Studierende 
im Bachelor - Studiengang Architek-
tur. 

Das Thema

Der Traum vom Fliegen begeistert 
die Menschen schon seit undenk-
lichen Zeiten. Lange unerfüllbar, 
wurde der Wunsch erst Mitte des 
19. Jhdt. durch die Entwicklung von 
flugtauglichen Gleitern und Ballons, 
also technischen Hilfsmitteln, Wirk-
lichkeit. Die lange Geschichte der 
Luftfahrt  führte weiter bis zur be-
mannten Raumfahrt, die mit dem 
„Mensch auf dem Mond“ einen ers-
ten Höhepunkt erreichte. Für vie-
le ist die Raumfahrt das ultimative 
Abenteuer, verbunden mit dem Er-
leben der Schwerelosigkeit und dem 
Blick von „außen“ auf die Erde.

Menschen in das All zu bringen er-
fordert einen immensen technische 
Aufwand, und er bleibt bei seinem 
Traum vom Fliegen auf ein Fluggerät 

angewiesen. Ein solches Gerät, das 
es ermöglicht, Menschen für kurze 
Zeit in eine suborbitale Höhe (also 
nicht auf eine Umlaufbahn) zu be-
fördern ist mittlerweile entwickelt 
worden. Sechs Personen, die keine 
„Astronauten“ - Ausbildung haben 
müssen, und zwei Piloten können 
damit für eine Dauer etwa einer hal-
ben Stunde die Schwerelosigkeit und 
den Fernblick auf die Erde erleben.  
Mit dem  „Space ship two”  werden 
bereits kommerzielle Flüge in New 
Mexico angeboten. 

Der Ort

Auch in Europa besteht Interesse an 
der Durchführung derartiger Raum-
flüge. Im Nord- Schwedischen Ort 
Kiruna, der eine lange Tradition als 
Raumforschungszentrum besitzt, ist 
man zu diesem Zweck eine Koope-
ration mit der „Raumfluglinie“ Virgin 
Galactic eingegangen. Der beste-
hend Flughafen Kiruna soll im Zuge 
der Umstrukturierung der Erzabbau-
region mit einem Raumflughafen, 
oder „Spaceport“, erweitert werden. 
Gleichzeitig soll dort ein Informati-
onsort zum Thema Raumfahrt ent-
stehen. 

„SPACEPORT“
Die architektonische Aufgabe

Für einen Raumflughafen gibt es kei-
ne direkten Vorbilder. Zwar hat Nor-
man Foster den Spaceport America 
entworfen, doch steht dieser in der 
heißen Region New Mexico. Kiruna 
ist nahe des Polarkreises gelegen. 
Flughafengebäude sind heutzuta-
ge eher mit Einkaufszentren zu ver-
gleichen, die das Thema „Flug“ oder 
„Hafen“ meistens ignorieren . Darin 
liegt der Reiz der Aufgabe Spaceport, 
sie führt zurück zum wesentlichen 
eines Flughafens: ein Gebäude, das 
einen Übergang verkörperte und 
eine Bauhausung für das Fluggerät 
bietet. 

Der in Kiruna geplante spaceport ist 
nicht nur ein reines Abfertigungsge-
bäude. Es soll dort auch eine Raum-
fahrt- Ausstellung untergebracht 
werden, die ein touristischer Anzie-
hungspunkt werden soll. Von dort 
aus soll man die Starts der  Raum-
fähren beobachten können, die als 
besondere Attraktion auch durch die 
polaren Nordlichter führen werden. 
Gebäudetypologisch muss man also 
hier zwei verschiedenartige Systeme 
miteinander verbinden.

Die Konstruktive Aufgabe

Die zwei im Hangar unterzubringen-
den „spaceship two“ haben jeweils 
eine Spannweite von etwa 42 Me-
tern. Also waren für große stützen-
freie Flächen geeignete Konstrukti-
onen zu finden. Außerdem mussten 
die verwendeten Fassaden den ört-
lichen klimatischen Bedingungen ge-
recht werden, was auch ungewöhn-
liche Lösungen erforderte. Gerade 
die Neuartigkeit des Gebäudetyps 
macht eine vorgefertigte Schemalö-
sung unmöglich. Innenraum und Au-
ßenansichten mussten ihre jeweils 
eigene Qualität erhalten.  Auch die 
Einbindung in das architektonische 
und landschaftliche Umfeld galt es 
zu beachten.

Die im nachfolgend dokumentierten 
Arbeiten der Studierenden zeigen 
wie unterschiedlich man an die-
se schwierige Aufgabe herangehen 
kann, und wie innovativ und kreativ 
die Lösungen waren.
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English summary see last page
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English summary

Spaceport is the title of a construc-
tive seminar that was held at the 
Detmold school for architecture and 
interior architecture. It addressed 
students of architecture in the ba-
chelor course.

Flying is an old dream of mankind. 
Space flight is unreachable for many, 
but still represents the ultimate ad-
venture.

The recent development of “space-
ship two”, a spacecraft allows for 
flights with six persons to travel to 
a sub-orbital height and experience 
zero gravity and to see earth from 
above. Such flights are already being 
realized from the world‘s first space-
port in New Mexico / USA.

In north Sweden’s town of  Kiruna, 
which has a long tradition for space 
research, similar flights will be con-
ducted in the future. The existing air-
port will be restructured and exten-
ded with a spaceport. A place for a 
theme exhibition will also be needed. 
The design of this building was the 
seminar’s topic.

There are no direct archetypes for a 

spaceport. Norman Foster’s interes-
ting building in New Mexico stands in 
a hot area, whereas Kiruna is located 
near the polar circle. Today’s airports 
are more like shopping malls. Here 
is the appealing challange for an 
architect: to find a form that repre-
sents the transition (to space) and 
shelters the required spacecrafts.

Kiruna also plans an exhibition space, 
and an area for visitors to watch the 
flights, which may lead through the 
northern lights, as a special attrac-
tion. This gives the planned building 
a unique character, the architect has 
to merge two typologies.

Spaceship Two has a span of 42 me-
ters, making a large hangar necessa-
ry. The façade has to deal with the 
special climatic circumstances. In-
terior space and outer appearance 
must be brought together cleverly. 
And embedding the building into it’s 
architectural surroundings and land-
scape was a task. Therefore schema-
tic solutions may not be applicable. 

The documentation of the student’s 
works in this reader shows how dif-
ferently and creatively these difficult 
tasks were  solved. 
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